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Der Partnerschaftsverein und amnesty  
international Bergisch Gladbach laden  
zu einem Oscar-gekrönten Film ein
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No Other Land
Der Partnerschaftsverein und amnesty 
international Bergisch Gladbach laden zu  
einem Oscar-gekrönten Film ein
Worum geht es? Im Zentrum des vielfach preisgekrönten Dokumentarfilms 
steht der junge palästinensische Aktivist Basel Adra. Er lebt in Masafer Yatta 
südlich von Hebron im Westjordanland. Das Dorf soll einem israelischen 
Truppenübungsplatz weichen. Die Armee geht mit Bulldozern vor, begleitet 
von Gewalttaten israelischer Siedler. Zusammen mit dem israelischen 
Journalisten Yuval Abraham und seiner Kollegin Rachel Szor sowie dem 
palästinensischen Fotografen Hamdan Ballal filmt Basel den Protest der 
Dorfbewohner und die Zerstörungen.

Preisgekrönt & vielgeschmäht: Der palästinensisch-norwegische Film 
räumte viele internationale Preise ab, darunter den Dokumentarfilmpreis der 
Berlinale, den Europäischen Filmpreis (beide 2024) und einen Oscar (2025). 
Vorwürfe des Antisemitismus ließen die Regisseure juristisch zurückweisen, 
werfen aber ein Schlaglicht auf vergleichbare Fälle, in denen kritische 
Darstellungen israelischer Besatzungspolitik zu Unrecht des Antisemitismus 
bezichtigt werden.

Film ab! Wir zeigen die Doku zum 15jährigen Bestehen des Städtepartner­
schaftsvereins Bergisch Gladbach – Beit Jala. Die Partnerstadt liegt nahe bei 
Bethlehem und Jerusalem im Westjordanland. Sie hat bisher 60 Prozent ihres 
einstigen Stadtgebietes an Israel verloren.

Im Anschluss laden wir zur Diskussion ein.


